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Eschollbrücker Kerb

30. Oktober bis 2. November

„Ort hochleben lassen“
Grußwort von Bürgermeister Maximilian Schimmel

Liebe Eschollbrückerinnen 
und Eschollbrücker,

es ist wieder so weit: die Kerb 
steht an! Auch in diesem 
Jahr feiern wir gemeinsam 
unser kleines, feines Fest zur 
Eschollbrücker Kirchweihe.
Die Eschollbrücker Kerb ist 
für uns jedes Jahr wieder ein 
Highlight im Jahreskalender. 
Die gesamte Stadt freut sich, 
mit allen Eschollbrückerin-
nen und Eschollbrückern 
unseren Ort hochleben zu 
lassen. Und ganz persönlich 
freue ich mich auf ein wun-
dervolles und abwechslungs-
reiches Wochenende mit 
euch allen zusammen!
Das Kerb-Komitee hat auch 
für dieses Jahr ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt. 
So werden alle unsere lieb-
gewonnenen Traditionen 
rund um Grenzgang, Kerwe-
redd und Gulaschsuppe auch 

in diesem Jahr 
stattfinden. Dazu kommt ein 
tolles Programm in unserer 
TSV-Halle, im Biergarten des 
Gasthauses „Zum Lamm“ 
sowie bei der Kinderkerb. Es 
ist wundervoll zu sehen, wie 
viele Veranstaltungen auf 

uns warten!
Ich möchte an dieser Stelle 
allen Beteiligten der Organi-
sation ein herzliches „Danke“ 
sagen! Ohne die vielen Men-
schen, die sich einsetzen, 
organisieren und mithelfen, 
könnte unsere Kerb nicht 
stattfinden! Die Menschen in 
Eschollbrücken sind es, die 
unseren Ort so liebenswert 
machen. Der Zusammenhalt, 
die Einsatzbereitschaft für 
die Dorfgemeinschaft und 
die vielen Ideen, die nicht 
nur Ideen bleiben. All das 
werden wir an der Escholl-
brücker Kerb wieder feiern!
Ich wünsche Ihnen und Euch 
im Namen der gesamten 
Stadt Pfungstadt tolle Tage, 
viel Spaß und eine lustige 
und wundervolle Kerb 2026.

Ihr und Euer
Maximilian Schimmel
Bürgermeister

Rückblick auf damals
Grußwort von Susanne Klingelhöfer (Kirchenvorstand)

Vor Kurzem las ich in dieser 
Zeitung in der Rubrik „Kurz 
und Klar“ von Bürgermeis-
ter Max Schimmel, dass sich 
in Pfungstadt viel bewegt. 
Projekte haben „wichtige 
Meilensteine erreicht“. Ge-
meint waren ein Spatenstich 
für einen neuen Nahver-
sorger, Grundsteinlegung 
beim Schwimmbad und für 
Eschollbrücken ebenfalls die 
Grundsteinlegung für die 
Sporthalle. Dabei gehe es, 
so Schimmel, um „Orte und 
Angebote, die den Alltag der 
Menschen verbessern und 
Begegnungen ermöglichen“. 
Ja, genau darum ging es auch 
damals. Wie haben wohl die 
Menschen vor fast 300 Jahren 
die Vergrößerung des Kir-
chenschiffes vor Ort gefeiert. 
Die Kirche platzte aus allen 
Nähten und musste vergrö-
ßert werden. Jeder sollte am 
Sonntag zum Gottesdienst 
kommen können. Und als 
das Projekt erfolgreich abge-
schlossen war, gab es Grund 
zu feiern. Die Kirche wurde 
geweiht und daran wird heu-
te noch mit der Kerb erinnert. 
Dass der Termin Ende Okto-
ber, Anfang November nicht 

gerade der geeignetste zum 
Feiern war, das störte damals 
niemanden. 
Auch in diesem Jahr traf sich 
wieder ein großes Vorberei-
tungsteam zur Planung. Allen 
soll etwas geboten werden. 
Das erfordert viel Engage-
ment. Herzlichen Dank an 
alle, die sich auf vielfältige 
Weise einbringen!  Los geht 
es am Freitag im Kirchgar-
ten. Von dort aus können wir 
bestaunen, was unsere Vor-
fahren mit dem Bau geleistet 
haben. Zukünftig sollen Kir-

chen auch immer mehr als 
Orte der Begegnung und als 
Versammlungsräume zusätz-
lich zu den Gottesdiensten 
genutzt werden. 
Den ökumenischen Kerbgot-
tesdienst feiern wir am Sonn-
tag in der Alten Turnhalle. 
Musikalisch begleitet wird 
er vom Gospelchor „Feel the 
Spirit“. Auch an die Kinder 
wurde gedacht. Das Team 
des evangelischen Kinder- 
und Familienzentrums am 
Drachenberg organisiert am 
Samstag eine Kinderkerb auf 
ihrem Gelände. So freuen wir 
uns jedes Jahr erneut auf die 
Kerb und feiern diesen Mei-
lenstein der Kirchengemein-
de als ein Fest der Begegnung 
von Jung und Alt.  
Im Namen des Kirchenvor-
stands der evangelischen 
Kirche Eschollbrücken lade 
ich alle recht herzlich dazu 
ein und wünsche allen ein 
gesegnetes Gelingen und viel 
Spaß!

Susanne Klingelhöfer
stellvertretende Vorsitzen-
de des Kirchenvorstands der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Eschollbrücken

Bürgermeister Maximilian 

Schimmel. � Foto: Archiv

Dank den Organisierenden
Grußwort zur Kerb von Ortsvorsteher Jörg Berbalk

Liebe Organisatorinnen und 
Organisatoren der Escholl-
brücker Kerb,
liebe Mitglieder der IG Kerb,

von Freitag, 30. Oktober, bis 
Montag, 2. November 2026, 
feiert Eschollbrücken seine 
Kerb, und zwar schon zum 
298. Mal. Dass diese lange 
Tradition auch heute noch 
so lebendig ist, verdanken 
wir Ihnen. Als Ortsvorsteher 
möchte ich Ihnen dafür mei-
nen herzlichen Dank sagen.
Mein besonderer Dank geht 
an die Vertreterinnen und 
Vertreter der aktiv beteiligten 
Vereine. Stellvertretend darf 
ich den Karneval Club Co-
chem, den Turn- und Sport-
verein Eschollbrücken-Eich 
(TSV) und die Dummbabbler 
aus Eschollbrücken nennen. 
Mein Dank gilt auch allen, die 
dabei mithelfen unsere Kerb 
zu einem tollen, tradistions-
reichen Fest zu machen. Dazu 
zählen das DRK, die Kita, die 
Fußballer, die Laienspieler, 
der VfHG, das Team von „On 
Fire“ und die Gaststätten. 
Nicht vergessen möchte ich 
Dank zu sagen den vielen Pri-
vatpersonen, denen unsere 
Kerb am Herzen liegt und die 
sich zum Gelingen der Kerb 

2026 eingebracht 
haben. Sollte ich jemanden 
vergessen haben zu erwäh-
nen, so sei diese Person hier-
mit ausdrücklich in meinen 
Dank eingebunden. Seit dem 
ersten Vorbereitungstreffen 
im November 2025 haben 
Sie sich zu mehreren Sitzun-
gen, zuletzt am 8. Oktober im 
TSV-Sportheim, zusammen-
gesetzt und mit viel Einsatz 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. 
Das Programm kann sich 
sehen lassen, hinter all dem 
steckt viel Arbeit, die man als 
Gast so nicht sieht. Dazu ge-
hören:
• �die Öffentlichkeitsarbeit mit 

Flyern und Beiträgen in den 
sozialen Medien

• �das Besorgen von Getränken 
und Speisen

• �das Erstellen der Preislisten, 
das Drucken der Karten und 
die Planung des Wechsel-
gelds

• �der Auf- und Abbau
• �die Schichten an Bar, Es-

sensausgabe und Kasse und 
vieles mehr

Schon jetzt sage ich: Denken 
Sie an die Zukunft, eine „Gas-
senkerb“ ist als Idee für das 
nächste Jahr vorgemerkt. Im 
Jahr 2028 feiern wir dann die 
300. Kerb in Eschollbrücken. 
Dieses zukünftige Jubiläum 
zeigt, wie wichtig Ihr Enga-
gement für unser Dorf ist. Sie 
halten die Tradition lebendig 
und bringen die Menschen in 
Eschollbrücken zusammen. 
Denn: Unser Dorf sind wir!
Ich wünsche Ihnen und allen 
Gästen schöne, fröhliche und 
friedliche Kerbtage. Ich freue 
mich darauf, die Kerb ge-
meinsam mit Ihnen feiern zu 
dürfen.
Mein herzliches Dankeschön 
und tolle Kerbtage für uns 
alle!

Jörg Berbalk
Ortsvorsteher Eschollbrücken

Eschollbrückens Ortsvor-

steher Jörg Berbalk. � Foto: 

Privat

Susanne  Klingelhöfer, stell- 

vertretende Vorsitzende des 

Kirchenvorstands.�

�
Foto: Privat

Finale der Feiertrilogie
Eschollbrücker Kerb macht wie immer den Abschluss

(mw). Das große Dreigestirn 
der Pfungstädter Kirchweih-
feste wäre nicht komplett 
ohne sein großes Finale, 
zelebriert am langen Ende 
eines scheinbar endlosen 
Sommers. Nachdem inzwi-
schen die meisten Personen 
der südhessischen Hemi-
sphäre ihre Feldbetten wie-
der aus den Kühltruhen der 
Nation hinausgeräumt ha-
ben dürften, ist es traditions-
gemäß Zeit für ein Kerbfest 
in den honigwarmen Armen 
des güldenen Herbstes – dar-
geboten von einer Dorfge-
meinschaft, die des Bewei-
sens ihrer Feierkraft nicht 
mehr verpflichtet ist, dieses 
aber Jahr für Jahr mit allem 
Tatendrang weiter tut. Das 
ist gut so und für alle Men-
schen in Eschollbrücken 
und Umgebung somit eine 
feste Landmarke im Kalen-
der, wenn die Eschollbrücker 
Kerb sich als letzte Einfüll-
station kühler Festivitäten-
getränke präsentieren darf, 
ehe der Glühwein die Deu-
tungshoheit wie eh und je 
mit gewürznelkengetränkten 
Dampfschwaden im Gepäck 
schamlos an sich reißt. 
Dabei kehrt auch das Lamm 
in die Navidaten des Kirch-
weihwochenendes zurück, 
ein Segen, mag manche(r) 
sagen, hatte die ehrwürdige 
Lokation doch im vergan-
genen Jahr als Gastgeberin 

aussetzen müssen. Start der 
großen Feierzeit ist am Frei-
tag, 30. Oktober, um 18 Uhr 
mit der Kerberöffnung an der 
Kirche, gefolgt von einem Fa-
ckelzug mit Blasmusik zu be-
sagtem Lamm, wo zunächst 
die Kerb ausgegraben und 
die Kerbkrone hochgezogen 
wird, ehe ab etwa 19 Uhr im 
eigens aufgestellten Partyzelt 
der Gerstensaft erstmals das 
Fass verlässt und das Team 
von „On Fire“ ordentlich ein-
heizt. 
Tags darauf am Samstag, 31. 
Oktober, steht zunächst der 
Nachwuchs im Mittelpunkt. 
Das evangelische Familien-
zentrum „Am Drachenberg“ 
lädt von 11 bis 14 Uhr zur 
Kinderkerb ein und wartet 
mit vielen bunten Attraktio-
nen für Kind und Kegel auf. 
Treffpunkt für den Grenz-
gang zum Wasserwerk ist 
um 14.30 Uhr an der alten 
TSV-Halle und wer nach 
dem gemeinschaftlichen 
Passieren der Gemarkungs-
ausdehnung mit Appetit ge-
segnet in den Ortskern zu-
rückkehrt, dem – und allen 
weiteren Hungrigen – sei die 
kultige Gulaschsuppe der 
Dummbabbler empfohlen, 
die ab etwa 17.30 Uhr in der 
TSV-Halle serviert wird. Eine 
Stunde später heißt es an 
gleicher Stelle für alle, denen 
möglicherweise im abgelau-
fenen Kalenderjahr das eine 
oder andere Mißgeschick 
unterlaufen sein könnte, 

Obacht geben. Gnadenlos, 
aber humoristisch knöpft 
sich die Kerweredd von 
Kerwevadder Kai Dickler 
ab 18.30 Uhr die betretenen 
Fettnäpchen vor und glos-
siert die gesellschaftlichen 
Bonmots der Eschollbrücke-
rinnen und Eschollbrücker. 
Danach folgen Bieranstich 
Nummer Zwei und ab 20 Uhr 
Livemusik für die ältere Ge-
neration mit „Late Lounge 
5“ in der TSV-Halle, während 
bereits ab 19.30 Uhr im Zelt 
am Lamm erneut „On Fire“ 
für die Jüngeren die Luft zum 
Kochen bringen.
Beschaulicher wird es dann 
am Kerbsonntag, 1. Novem-
ber, mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst um 11 
Uhr in der TSV-Halle, gefolgt 
von einem Frühschoppen 
mit DJ Udo sowie Kaffee und 
Kuchen.
Bevor alle Eschollbrücker 
Kerbjünger wieder jene kol-
lektive Trauer erfasst, wie sie 
nur die bevorstehende, lan-
ge Warterei auf eine weitere 
Kirchweihausgabe auslösen 
kann, heißt es am Montag, 
2. November, gebührend Ab-
schied von der 298. Ausgabe 
der Kerb zu nehmen. Das 
übernehmen die Gaststätte 
im TSV-Sportheim und der 
Feuerwehrverein Eich, die 
für 11 Uhr zum Frühschop-
pen einladen. Dann ist sie 
auch schon wieder vorbei, 
die große Huldigung des 
Gotteshauses. Doch eines 
ist sicher, die Kerb, sie kehrt 
zurück.

Stimmungsvoller Auftakt an der Kirche: auch in diesem Jahr folgt nach der Eröffnung ein 

Fackelmarsch mit Musik zum Gasthaus „Lamm“. �

Foto: Archiv

Zum Wasser
Grenzgang und Vorverkauf mit dem KCC

(red). Zum alljährlichen 
Grenzgang zur Eschollbrü-
cker Kerb lädt der Karneval-
club Cochem (KCC) für Kerb-
samstag, 31. Oktober, ein. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
an der Alten TSV-Halle. Leon 
Kurzawa, der Vorsitzende 
des Vereins für Heimatge-
schichte, wird die Spazier-
gänger begleiten und habe 
sich auch für dieses Jahr et-
was Spannendes einfallen 
lassen, berichten die Organi-
sierenden. Das Thema lautet: 

„Ohne Wasser geht nichts.“
Im Zuge des Grenzgangs 
wird in Richtung des Escholl-
brücker Wasserwerks ge-
laufen. Wie immer gibt es 
unterwegs eine Zwischenrast 
mit einer kleinen Erfrischung 
und nach dem Grenzgang 
geht es in die TSV-Halle zum 
Gulaschsuppe essen und zur 
Kerweredd.
Pünktlich zur Eschollbrücker 
Kerb startet der KCC auch 
den Kartenvorverkauf für 
seine zwei Kostümsitzungen 

am 16. und 23. Januar – wie 
in der letzten Kampagne fin-
den siese in der Sport- und 
Kulturhalle Pfungstadt statt. 
Ab Kerbsonntag, 1. Novem-
ber, sind Kartenreservie-
rungen möglich. Die Karten 
können am Eschollbrücker 
Weihnachtsmarkt am Sams-
tag, 28. November, abgeholt 
werden.
Preise, Karten und weitere 
Infos: vorverkauf@kcco-
chem.de; Whatsapp (0163) 
8662148
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Am Ende durchgezogen
Zweite Handballdamen beweisen große Willenskraft
Pfungstadt (red). Am Sams-
tagabend erlebten die Zu-
schauenden in der Groß-
sporthalle einen echten 
Handball-Krimi. Die zweite 
Damenmannschaft des TSV 
Pfungstadt setzte sich nach 
einer erheblichen Leistungs-
steigerung im zweiten Durch-
gang mit 26:23 gegen die HSG 
Fürth/Krumbach II durch 
und behielt beide Punkte in 
eigener Halle, berichtet der 
Verein.
Der Start in die Partie verlief 
zunächst zäh für die TSV-Da-
men. Die Gäste legten den 
besseren Auftakt hin und 
gingen rasch mit 0:2 in Füh-
rung. Zwar gelang es den 
Pfungstädterinnen in der 5. 
Minute das Spiel kurzzeitig 
zur 4:3-Führung zu drehen, 
doch die HSG Fürth/Krum-
bach II zeigte sich weiterhin 
treffsicher.
Mitte der ersten Halbzeit ge-

lang den Damen des TSV 
Pfungstadt zwar das 8:6, 
danach verloren sie jedoch 
den Faden im Angriff. Fürth/
Krumbach nutzte die Pfungs-
tädter Schwächephase aus, 
drehte das Spiel zum 9:12 
und baute den Vorsprung 
bis kurz vor dem Pausenpfiff 
auf vier Tore aus. Mit einem 
11:15-Rückstand ging es für 
das TSV-Team in die Kabine. 
Pfungstadt kam anschlie-
ßend wie ausgewechselt zu-
rück auf die Platte. Mit hoher 
Bereitschaft in der Abwehr, 
einer starken Torhüterleis-
tung und mehr Zug zum Tor 
wurde der Rückstand Tor 
um Tor abgearbeitet. Mehre-
re Treffer sorgten in der 42. 
Minute schließlich für den 
verdienten 16:16-Ausgleich. 
Die Gäste hielten zwar da-
gegen und konnten erneut 
kurz mit 18:20 (49. Minute) 
in Führung  gehen, doch in 

der heißen Phase bewies der 
TSV Pfungstadt II den länge-
ren Atem und die besseren 
Nerven.
Nach einer Auszeit in der 
52. Minute zündete der TSV-
Express: Innerhalb von nur 
zwei Minuten schraubten 
die Pfungstädterinnen das 
Ergebnis auf 21:20. Als der 
Spielstand kurz darauf sogar 
auf 22:20 erhöht wurde, bebte 
die Großsporthalle. Die Gäste 
verkürzten zwar noch einmal 
per Siebenmeter zum 22:22, 
doch die Pfungstädterinnen 
machten in den letzten vier 
Minuten den Sack endgültig 
zu. Der Schlusspunkt zum 
26:23-Endstand wurde exakt 
mit dem Schlusspfiff gesetzt.
Das nächste Spiel findet am 
Sonntag, 25. Oktober, um 18 
Uhr auswärts gegen die Da-
men des HSG Rüsselsheim/
Bauschheim/Königstädten 
statt.

Ausgelassen feierte das Team seinen Heimsieg gegen Fürth/Krumbach. � Foto: Verein

Reise ohne Punktgewinn
SV Hahn verliert in Höchst und zeigt zu wenig Gegenwehr
Hahn (red). Nach einer Se-
rie mit sechs Spielen ohne 
Niederlage war für die Fuß-
baller vom Sportverein Hahn 
am vergangenen Sonntag in 
der Gruppenliga Darmstadt 
nichts zu holen, sie verloren 
beim TSV Höchst im Oden-
wald am Ende verdient mit 
0:2-Toren. 
Die Mannschaft von SV-Trai-
ner Dragoslav Brkovic konn-
te diesmal nicht an die zu-
letzt gezeigten Leistungen 
anknüpfen. Kapitän Pascal 
Stork hatte nach wenigen 
Minuten nach einer Flanke 
von Ben Milojevic den Füh-
rungstreffer auf dem Fuß, 
doch sein Schuss ging über 
das Höchster Tor. Im An-
schluss daran war von den 
Hahnern jedoch wenig zu 
sehen, die sehr kampfstar-
ken Odenwälder störten die 
SV-Akteure schon ganz früh 
bei der Ballannahme und 
gingen von Beginn an viel 
aggressiver zu Werke als der 

Sportverein. Dadurch konn-
ten sich die Hahner Stürmer 
nur ganz selten einmal ge-
fährlich nach vorne durch-
setzen. Die Abwehr stand 
nicht sattelfest und im Auf-
bau leistete man sich zu viele 
Abspielfehler. 
So gingen die Gastgeber in 
der 29. Spielminute durch 
Sebastian Geissler mit 1:0 in 
Führung. Nur zwei Zeiger-
umdrehungen später erhöhte 
Nikolas Helm auf 2:0 (31.). 
Auch in der Folge agierte der 
Sportverein viel zu passiv, fast 
jeder Zweikampf ging verlo-
ren, man ließ sich zu leicht 
und ohne viel Gegenwehr 
von den Platzherren den 
Schneid abkaufen. 
Daran änderte sich auch in 
der zweiten Halbzeit wenig. 
Die erhoffte Steigerung, wie 
oft in den letzten Partien ge-
zeigt, blieb aus. Viele Hahner 
Angriffsaktionen verpufften 
bereits im Ansatz, die Oden-
wälder verteidigten weiter 

leidenschaftlich und hatten 
durchaus die Chancen für 
weitere Treffer. Lediglich SV-
Angreifer Riccardo D‘Addona 
bot sich in der 86. Minute die 
einzige Einschussmöglich-
keit, aber sein Hackentrick 
landete direkt in den Armen 
vom Höchster Keeper Moritz 
Weipert. Mehr war an diesem 
Tag aufgrund der gezeigten 
Leistung nicht drin. 
Diesen Dämpfer sollten die 
Hahner Spieler schnellstens 
abhaken, denn bereits am 
heutigen Samstag, 24. Okto-
ber, um 15 Uhr empfangen 
sie den Tabellenzweiten SG 
Langstadt/Babenhausen im 
heimischen Sportpark. 
Die 1B-Mannschaft vom SV 
Hahn verlor in der Kreisliga 
C Darmstadt beim FC Ober-
Ramstadt II mit 1:5-Toren. 
Jason Mihaly war der SV-
Torschütze. Nächstes Spiel: 
Sonntag, 25. Oktober, 13 Uhr 
daheim gegen SV Croatia 
Griesheim II.

Zwei Touren
Der November beim Odenwaldklub
Pfungstadt (red). Der Oden-
waldklub Pfungstadt (OWK) 
wandert am Donnerstag, 12. 
November, bei Eberstadt. 
Treffpunkt und Abfahrt mit 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist um 13.06 Uhr am 
Bahnhof Pfungstadt. Von 
der Haltestelle Modaubrü-
cke aus geht es zunächst 
auf die Modaupromena-
de, vorbei an der Grillhütte 
und von dort zur Düne am 
Ulvenberg und wieder zu-
rück zur Modaubrücke. Die 

Schlussrast findet gegen 15 
Uhr im „Café Adria“ in Eber-
stadt statt, die Führung hat 
Bernd Bode.
Am Sonntag, 29. November, 
unternimmt der OWK einen 
Ausflug nach Herrstein/
Edelsteinland. Start mit pri-
vaten Fahrgemeinschaften 
ist um 8.30 Uhr am Bahn-
hof Pfungstadt, am Ziel 
folgt ein Spaziergang durch 
die Altstadt. Festes Schuh-
werk ist wegen des Kopf-
steinpflasters erforderlich, 

Mittagessen gibt es in der 
Zehntscheune. Am Nach-
mittag fährt die Gruppe 
weiter nach Idar-Oberstein 
und besucht das dortige Mi-
neralienmuseum, danach 
Kaffeetrinken in der Um-
gebung. Für diese Fahrt ist 
laut OWK eine Anmeldung 
erforderlich, die Führung 
hat Luzia Bleyer.
Gäste sind bei allen Veran-
staltungen willkommen.
Weitere Infos: Ehepaar 
Block, (06157) 83723

Anmelden 
noch möglich
Pfungstadt (red). Unter 
dem Motto „Herbstzauber, 
Adventsvorfreude, Handge-
machtes und Ideenreiches“ 
lädt der gemeinsame Kreativ-
treff des Beirats der älteren 
Generation und der Concor-
dia für Samstag, 7. November, 
von 11 bis 17 Uhr zum Krea-
tivmarkt ins Mühlbergheim 
ein. Es sind noch Tische zu 
vergeben, so eine Pressemit-
teilung, zusätzlich zur Teil-
nahmegebühr muss ein Ku-
chen gespendet werden.
Preise, Anmeldung und 
weitere Infos: 
kreativmarkt2026@
senioren-pfungstadt.de

Den Club  
kennenlernen
Pfungstadt (red). Vom 18. bis 
24. Januar findet die deutsch-
landweite Aktionswoche 
„Deutschland tanzt Square 
Dance“ statt. In dieser Wo-
che öffnen teilnehmende 
Square-Dance-Clubs in ganz 
Deutschland ihre Türen, da-
runter auch die „tagalongs“ 
aus Pfungstadt. Am 18. Ja-
nuar wollen sie laut Presse-
mitteilung zeigen, wie viel 
Freude Square Dance mache. 
Musik, Bewegung, Gemein-
schaft und jede Menge Spaß 
stünden dabei im Mittel-
punkt.
Weitere Infos: tagalongs.de; 
dt-sd.de

Abschied vom 
Berufsleben
Pfungstadt (red). Am Don-
nerstag, 29. Oktober, findet 
um 16 Uhr im Seniorentreff 
in der Kirchstraße eine Ver-
anstaltung statt, die sich mit 
dem richtigen Vorbereiten 
des eigenen Ruhestands be-
schäftigt. Referentin ist Ge-
dächtnistrainerin Hanni 
Mehl-Rau, die sich laut An-
kündigung seit vielen Jahren 
mit den Herausforderungen 
des Übergangs vom Arbeits-
leben in die Rente beschäf-
tigt. Dieser werde zwar oft 
herbeigesehnt, verlaufe aber 
nicht immer problemlos, so 
die städtische Seniorenbe-
auftragte Vivian Groapa.

Rock und Pop 
in der Kirche
Seeheim (red). Peter Paletta 
und Lars Hansen gastieren 
am Samstag, 14. November, 
ab 19 Uhr mit Rock- und 
Popmusik in der Seeheimer 
Laurentiuskirche. Das Duo 
präsentiert Klassiker, aktuel-
le Hits und eigene Kompo-
sitionen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind laut einer MIt-
teilung des Evangelischen 
Dekanats Bergstraße will-
kommen.

Begge Peder in 
der Altrheinhalle
Stockstadt (red). Die SKG 
Stockstadt veranstaltet in 
Kooperation mit „Hoti-
Events“ und der Firma Nie-
wiera einen Comedyabend 
in der Altrheinhalle Stock-
stadt, Insel-Kühkopf-Straße 
1. Am Mittwoch, 4. Novem-
ber, gastiert der bekannte 
Hausmeister „Begge Peder“ 
mit seinem Programm „Neu-
es und Gebrauchtes“, der 
laut dem Verein auf seiner 
Abschiedstour sein soll, in 
Stockstadt. Karten im Vor-
verkauf gibt es bei Niewiera, 
Südstraße 23, oder online. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Saalöffnung ist bereits um 
18.30 Uhr. Es herrscht freie 
Platzwahl. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Tickets: hoti-events.de




